Besuch bei der ASF Region Mittelrhein am Samstag, dem 19.Januar 2008 in Köln (SBG Saal/SPD Parteihaus)

 

Helga Kühn-Mengel MdB, Patientenbeauftragte der Bundesregierung, referierte bei der ASF Region  Mittelrhein zum Thema Pflegereform. 

Sie berichtete über die schwierigen Verhandlungen mit dem Koalitionspartner, der an vielen Stellen nur schwer überzeugt werden kann, das notwendige für die Menschen zu tun. Pflegebedürftig kann jede und jeder von uns werden. Das geht oftmals schneller als angenommen. Damit die Kosten für Angehörige nicht zu sehr steigen, ist bereits mit der Gesundheitsreform einiges abgearbeitet worden. So werden z. B. die Kosten für Komapatienten von den Krankenkassen übernommen. Das Vermögen der Familie wird dazu  nicht mehr herangezogen. Angehörige sollen zukünftig die Möglichkeit haben, 6 Monate von ihrer Erwerbstätigkeit beurlaubt zu werden, damit sie die Chance haben, alle Vorkehrungen sei es für häusliche, ambulante oder stationäre Pflege treffen zu  können. Pflegeberatung, Vernetzung der Angebote, erstmalige Aufnahme von Demenzkranken in die Pflegestufen alles Themen, die mit der Neuordnung angegangen werden. Nach dem Referat wurde noch ausführlich über für und wider von häuslicher Pflege zu stationärer, Gewalt gegen zu Pflegende, Unterstützung der pflegenden Angehörigen diskutiert. Eine besonders wichtige Rolle werden dabei die einzurichtenden Pflegestützpunkte sein. Die Diskussion infolge  der Ausführungen brachte viele Dinge zum Thema Pflege zur Sprache und die anwesenden Genossinnen   konnten einiges an persönlicher Erfahrung mit den vorhandenen Pflegeregelungen sowohl positiv als auch negativ vortragen. Ebenso gute Besserungsvorschläge einbringen. Ein ganz wichtiger Punkt für die Neuordnung der Pflege sollte ihrer Meinung nach die notwendige geschlechtergerechte Aufgabenverteilung der Pflegenden  in der Pflege sein. Die AsF Region Mittelrhein wird sich in einem Arbeitskreis weiterhin mit dem Thema Pflege beschäftigen.
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